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und Katerstimmung, die

manche in der kirchlichen TaxXıls erfasst

hat, stehen in Kontrast Zzu Schwung,
Jarmoyante Katerstimmung. Von der reinel der

den die Impulse des Vatil  ischen
Kinder (‚ottes und VON der kreude der eugı

Konzils gebracen Leo arrer borenen der CAhOpIUNg 1St In der Öffentlichkeit
benenntBeund Spaltungen, wenig spuren.

die den onzıllıaren Aufbruch bremsen, Zur /eit des KONZIIS aber, als WITr In der Aufrf:

und zeigt auf, Was auch eute och das bruchstimmung mit Begeisterung Theologie
studierten, konnte eın Konzilsberichterstatterleidenschaftliche euer entiachen kan  S
WI1e arıo VoNn allı auf dem Katholikenta In

Reibung mit der Wirklichkeit, mystische uttgar 964 noch ohne emmungen INn den
KT reue ZU Anliegen und Jausender hineinruien »Kirche, WI1e Hist

charismatisches elbstbewusstsein du Jung, WI1e Dist du chÖNn.« die
SOWIEe Solidarita: studierenden der aktuellen Kirchenstunde 1St

dies kaum mehr vermitteln Was 1st gesche-
&® Wenn VON euer und Schwung DZW. VO  Z nhen? Ist das euer ersilCc
15 des KOnzils die Rede 1St, dann stellt sich die

Tage, OD dies 1Ur eın Strohieuer der Begeisterung Rewusstseins-Schisma Oder
gewesen ISt, das chnell In sich zerfallen uUusste Pluralısmus n der Kırche?
()der 1st e1ıne eier jege Glut le C

Bewusstseinsmässig 1st das Aggiornamentoblieben, die sich mIC mehr zerstampfen lassen
euer SCANON Pfingsten eichen für das des Konzils weitergewachsen; 5 hat sich VerT:

des (‚eistes (‚ottes tieit ES se1 erinner die Konzilsimpulse ZABUR

Okumene und Z Hinwendung den NIC
christlichen Religionen (VOr em UrC die

Erklärung ZUrT Religionsfreiheit), ZUT Liturgie,nnerkirchliche Verzögerung der
konziliaren Naherwartungen ZUu  S Selbstverständnis der Kirche als Volk Ott-

esS DZW. Z Communio-Ekklesiologie, ZUrT kol:;
&“ [)ie atsache 1st uUunuDerse und vielfach ljegialen Leitung der Kirche, ZUrT Verantwortung
diagnostizlert: In den deutschsprachigen TÜr die elt und Öffnung den Armen SOWI1E
dern EITSC In vielen kirchlichen Kreisen e1ne Z  3 allgemeinen Heilswillen Gottes, wonach

depressive LähmuUnNg, Oft SOa e1ne ausgesprochen Ott keinen enschen VO  3 el ausschlie
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1ese und andere y»(Geistes  1tZe« des Konzils 1ese Bewusstseinsprozesse und on
hbefreiten dUus e1ner statischen Kirchlichkeit, die versen führten e1ınem y»Schisma« zwischen DIO:
VON vielen als und angstmachend gressiven und konservativen gern. grun der
empfunden wurde em vermittelte das KON: irüheren »(Geschlossenheit« WIT darauf
] UTC die Medien Irei aus geliefert das nicht VOorDere1te Dieses Bewusstseins-»Schisma«
Bild e1ner bunten und vie  STa  en Weltkir:- ist USCATUC e1nNnes innerkirchlichen Pluralismus
Che; die sich heiße Ihemen heranwagte, Pluralitätsfähigkeit 1st NnICHT als (281 (Grundsät-:
den Dialog suchte und VOT Konflikten N1IC zZenN verifemen, ondern VO  3 gesellschaftli
zurückscheute Wir amals, analog ZU  3 chen Umfeld her rinzip der Integration VON

Vielfalt.gesells:  ch' Lebensgefühl, VON e1ner inner-
kirchlichen Fortschrittseuphorie epackt, die
die VWiderständigkeit der ealta unterschätzte »Der Konzern ISst groß, der Glaube
und die eigene Glut SOWIE die VON Bewusst: Kklein« (»Di€ Zeıt«
seins-Veränderungen überschätzte ESs enNT
wickelten sich konziliare Naherwartungen, FS 1st nicht 1Ur die Tbschaft der eigenen Yra:
eren Eerfüllung SicCh dann zusehends 1INaUSZO: 1tion, der die In Spannung geraten 1ST.
g eren Schwung erlahmen und kEntscheidend hat sich das Verhältnis zwischen
verflachte Das ist einerseits verständlich, denn (‚esellschaft und Kirche gewandelt. /war WIird
Nan kann NIC dauernd auf Hoch-/eiten des den Kirchen In Umfragen e1ıne überraschen:
(Gefühls hohe Bedeutung zugeMmMesSSeN, VOT allem 1M

Anderseits In der TnNuUuchie zlialen ereich Aber die aktive hängerschaft
rungsphase auch jene wieder Platzvortei De]l Wwird kleiner OTZ sich verstärkender C
der innerkirchlichen Diskussion, die sich nıe mıit nach religiösen tworten und ymbolen S 1st
dem Aggiornamento des KOonzils anfreunden offenkundig, dass sich INn uNnseTelNn Ländern e1ne
konnten em manche kEntwicklun: zwischen dem institutHonalisierten TIS:
gen TÜr viele chnell VOT sich ie] Liebge tentium Uund einer erfahrungsnahen und e1
wordenes und JIraditionen verschwanden Tast t1erenden Religiosität verbreitet.
autlos über aC SOdAass manchen Im rTen!| der Individualisie
wurde, OD MC urkatholische Positionen preis- rung und Vereinzelung (Singularisierung 1St Re
egeben wurden einer unruhig und für Man Jigion vlelTfacC tabuisiert und gegebenenfalls ZUrT

Privatsache geworden. Die sogenannte Post-Mo:
erne bekundet zusehends Mühe, Religion aul In-

das Bild einer bunten und viel- Htution und Doktrin jestgelegt sehnen aC
gestaltigen Weltkirche € Seelsorger Uund Seelsorgerinnen wittern deutlich,

dass sich IM religiösen er  en e1n TATrutisc
cheer gewordenen PC mManche ankündigt Oder SCANON ereignet. Urganisierte und
1Nrer Tuheren Kirchen-Heimat nach DIie DTO dogmatisierte Religion cheint In Trage
gressiven Tendenzeneie gleichsam den (Ge Und die Kirche kann solche gesellschaftliche
genhorizont IUr die eher integralistischen Kräfte, Irends NIC umkenren Uund kaum teuern. Aber
die sich AllSs vorkonziliare Kirchenbi klam: S1E spürt, dass amı das YTiNZip (‚emeinde und
MeTrTn versuchten etztlich das Prinzip Kirche selber Disposition
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stehen. [)ie äaufigste Spezies der Kirchenmit- die kuriale Zentralisierung orcler Deshalb
glieder Ssind die Kircheniernen [)as INUSS $ der offiziellen Kirche zuneNnmen! schwerer, ein

rungen verunsichern und jene verstimmen, die produktives1S hrer eigenen erg
die der Kirche angen enheit und e1inen verantwortlich-ofenen
Deutlich wird, dass die Kirchen mıit Salg mit der Gegenwartskultur enund

pa die gesellschaftlichen andards gestalten. |)ie zwischen Gläubigen
WIe mit der Fixierung auf den Erhalt 1Nrer her. und tskirche ist offenkundig.
kömmlichen Strukturen und auf die gesell- Mit en greifbar WUurde dies, als
schaftlichen (‚arantien 1Nrer volkskirchlichen Er ()ktober 99 7/ die yInternationale Bewegung
rungenschaften5 Kirchensteuer) ihre Zukunft Wir SiNd 1IFrCNEe« e1ne Kirchenvolksbegegnung
NIC werden ygesundDeten« können In e1ner
mul  ulturellen Gesellschaft, In der sich die Me
dien das Öffentlichkeits-Monopol und damit den » Die Kirchenferne der Menschen

ist eine Ferne der Kirche denentscheidenden kinfluss auf die einungsbil-
Menschen geworden (

die den Dialog suchte un Vor Rom organisierte und In krinnerung das
Konflikten NIC: zurückscheute C 35 Jahre eröffnete Vatikanische Konzil

Der Bischof VON KOom and LTOLZ mehNnrerer unDbe
dung zugespielt haben, INn der die enschen Be LWOTrTtelt gebliebener chreiben keine /Zeit die
ruf, Wohnsitz und OTt auch den Lebenspartner Stellvertreter VON Millionen Katholikinnen und
wechnseln und I|homas (Gottschalk den Höhe: Katholiken dUus drei Kontinenten
punkt Wochenende markiert, ist den Kirchen Vielmehr erschien wenige Wochen später
die umfassende Lebensbeeinflussung der Men: 13 OvemDber die 50g »Laieninstruktion«, die
schen en  en Die Kirchenferne der enschen VON acht Dikasterien des Vatikans
1st SOM e1nNe erne der Kirche den enschen eın aC  Or INn Sachen Kirchenordnung de
und eren elt geworden. kretierte und die Kluft NIC chärifer und

er dokumentieren können Von den mpulsen
chisma zwischen Kırchenleitung des Vatikanischen Konzils 1st IM praktischen

Teil NIC spuüren. Die Kirchenverdrossen-und Kırchenvolk
heit hat Som1 auch handfeste nnNerbetriebliche

Die unterschiedlichen yLager« nner der Tsachen Die schockierenden Bischofsernen-
Kirche und die gesellschaftliche Entwicklung NUNZCN SINd Symptome dafür.
ringen e1N! itungverständlicherweise kine Kirchenerschöpfung WITd

TUC und In Gefahr, mit disziplinarischen m.E auch Urc 1nNe Art Selbstthematisierung
Maßnahmen die scheinbar eılle elt ÜDC isziplinierende Maßnahmen veranlasst,
restaurieren |)ie fortschreitenden die auf auer langweilen und MIC einmal mehr
Bewusstseinsschübe, die sich 1n den Kirchen: Gegenreaktionen hervorrufen ES se1 die Be:
volksbegehren Wort haben, WeT: SCNIUSSE des Vatikans gegenüber der Befreiungs
den adurch verschärft, dass die Kirche struktu: theologie, den Jreueld, die Verweigerun-
reil noch vorkonziliar veriass 1st und seit Jahren gen des »Nıhil ODSTAaTl« TÜr Iheologinne Uund
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Theologen ermnner |)ie Laieninstruktion, eren ute das Feuer
Tonfall und eren 1mMa selbst VON Bischöfen
kritisiert wurden, ist kein kEinzelfall |)ie Vor: ®&  &u (Jer IC 1st unabhängig VON Stimmungs-
gange das romische otum chwanger- age aufgetragen, zwischen den Menschen und
schaftsberatung VO'  3 DE Januar 998 und das eren Herzen eichen der offnung auTizu-
Pa  enüber den theologische: und reC richten. Sie kann das nicht dUus eigener (nade oder
lichen Status der Bischofskonferenzen knde uli sich selbst gegebener (monokratischer oder de:
998 SINd de 'aCTO romische Grenzziehungen und mokratischer] Vollmacht. Aber SIE darfsich Im Ver-
depotenzieren letztlich die Kollegialität auf .Ott und 1M (Glauben den Weg und
den Bischöfen, die doch auch eın wichtiger die Jesu der Wirklichkeit, den Oonkre
puls des Vatikanischen Konzils Wal. ten Menschen uUund hren gesellschaftlichen Le:

In die gleiche Richtung stieß SCANON die rO- bensbedingungen zumuten und ausliefern
Mische Instruktion Diözesansynoden VO  3

uli 1997 die e1ne synodale Partizipation ah Feuer aUus der Reibung mit der
wehrt; dabel gerä' das » BischofsamtTheologen erinnert. Die Laieninstruktion, deren  Hütet das Feuer  Tonfall und deren Klima selbst von Bischöfen  kritisiert wurden, ist kein Einzelfall. Die Vor-  ® Der Kirche ist unabhängig von Stimmungs-  gänge um das römische Votum zur Schwanger-  lagen aufgetragen, zwischen den Menschen und  schaftsberatung vom 27. Januar 1998 und das  in deren Herzen Zeichen der Hoffnung aufzu-  Papstschreiben über den theologischen und recht-  richten. Sie kann das nicht aus eigener Gnade oder  lichen Status der Bischofskonferenzen Ende Juli  sich selbst gegebener (monokratischer oder de-  1998 sind de facto römische Grenzziehungen und  mokratischer) Vollmacht. Aber sie darf sich im Ver-  depotenzieren letztlich die Kollegialität unter  trauen auf Gott und im Glauben an den Weg und  den Bischöfen, die doch auch ein wichtiger Im-  die Botschaft Jesu der Wirklichkeit, den konkre-  puls des II. Vatikanischen Konzils war.  ten Menschen und ihren gesellschaftlichen Le-  In die gleiche Richtung stieß schon die rö-  bensbedingungen zumuten und ausliefern.  mische Instruktion zu Diözesansynoden vom 8.  Juli 1997, die eine synodale Partizipation ab-  Feuer aus der Reibung mit der  wehrt; dabei gerät das »Bischofsamt ... in eine ge-  Wirklichkeit: Mut zur Realität  radezu monarchisch anmutende Isolation inner-  halb der Ortskirche«!©. In der Verlautbarung zum  Im institutionellen oder fundamentalisti-  »Schutz des Glaubens« im vergangenen Som-  schen Rückzug verliert man die Brücken zur Rea-  mer ist die Theologie wieder Zielscheibe der Ver-  lität, denn man bleibt im geschlossenen System,  schärfung, wobei Bezug auf »Professio fidei« von  in dem es ja stimmen soll und in dem kein Miss-  1989 und auf die Ablehnung der Priesterweihe  klang erträglich scheint. Wenn aber Kirche und  von Frauen (Ordinatio sacerdotalis 1994) ge-  alles, was sie ausmacht, mitten im Leben daheim  nommen wird. Diese knappen Hinweise wollen  ist, begibt sie sich in eine offene Zeitgenossenschaft  hnur belegen, dass Kirche selber Schlagzeilen pro-  und überwindet erst in diesem Chaos ihre  duziert, die denkenden Menschen einfach nicht  Berührungsängste. Sie befindet sich mit der Mo-  mehr zu vermitteln sind und an den Fragen der  derne unserer Zeit in einer Art Schicksalsge-  Menschen vorbeigehen. Das Profil der Kirchen-  meinschaft; diese ist nicht nur Gegenüber,  sorgen, wie sie vom Zentrum artikuliert werden,  womöglich noch Feindesland. Der konkreten  verraten eine kaum zu überbietende Realitäts-  Welt und Gegenwart gelten die Verheißungen des  blindheit. Was theologisch möglich und pastoral  Evangeliums. Anknüpfungspunkte für die Kom-  nötig ist, scheint gar nicht mehr in den Blick zu  munikation und für das Handeln gäbe und gibt  kommen. — Auch daran mag es liegen, dass das  es genug. Zu denken ist beispielsweise an die Op-  Feuer in Rauch aufgeht und der Geist und die Be-  tionen des Konziliaren Prozesses (Friede, Ge-  Geist-erung scheinbar abhanden kommen — und  rechtigkeit und Bewahrung der Schöpfung), an  dies, obwohl es viel Stress und Geschäftigkeit und  das Lebensrecht aller, an die Folgen einer immer  viel Geld und eine institutionelle Arriviertheit der  ungehemmteren Globalisierung der Wirtschaft,  Kirche in unseren Ländern gibt wie wohl kaum  an die ethischen Herausforderungen und an die  je zuvor.  Suche nach neuen Solidaritätsstrukturen, an die  Sosstellt sich die Frage, was zu tun ist, damit  Orientierungs- oder Sinnkrise. Die Dienstanwei-  wir in der Kirche wieder Feuer fangen.  sungen für die Christinnen und Christen sind vor  den Kirchentüren mit Händen zu greifen. Wenn  12  Leo Karrer / »Feuer« — Wo ist der konziliare Schwung geblieben?  DIAKONIA 30 (1999)INn e1Ne C Wiırklichkeit Mut ZUur Realıtät
radezu MONAarCcNAISC anmutende SOlaUon Nner-

der (Ortskirche« In der Verlautbarung ZU  3 institutionellen oder iundamentalisti
ySchutz des Glaubens« 1mMVSOM Sschen Rückzug verher die rückenZ Rea:
Iner 1st die eologie wieder /Zielscheibe der Ver- ität, denn Nan Dleibt 1M geschlossenen System,
Chärfung, WODEe1 ezug auf » PTOTesSsSIO fdei« VON INn dem 5 Ja stimmen soll und In dem kein MisSs-
9089 und auf die ehnung der Priesterweihe klang rträglich cheint Wenn aber ha und
VOIN Frauen (Ordinatio sacerdotalis 994 gC alles, Was S1e ausmacht, ıtten 1M eım
NOomMMen Wwird 1ese appen 1nwelse wollen ist, begibt SIE sich e1ne oNene Zeitgenossenschaft
11UT elegen, dass 1INC selber Schlagzeilen DITO und überwindet erst In diesem Chaos hre
duziert, die denkenden enschen einfach NIC Berührungsängste. Sie beiindet sich mit der Mo
mehr vermitteln SINd Uund den Fragen der erne uUuNseTeT /eit 1n e1ner Art Schicksalsge-
Menschen vorbeigehen. Das TO der Kirchen: meinschaft; 1ese ist N1IC 1Ur Gegenüber,
SOÖTSEN, WIEe SIE VO  3 Zentrum artikuliert werden, womöglich noch Feindesland. er ONkKreien

eine kaum überbietende ealta elt und Gegenwart gelten die Verheißungen des
blindheit. Was theologisch mO  C und astoral kEvangeliums. Anknüpfungspunkt: Iür die KOM:
nötig ISt, scheint E NIC mehr 1n den C munikation und Iür das Handeln gäbe und ibt
kommen uch dar.  S Mag CS liegen, dass das eS /u denken 1st Deispielsweise die Up:
euer In AIufgeht uUund der £15 und die Be: onen des Konziliaren Prozesses Friede, GE
Geist-erung scheinbar abhanden kommen Uund rechtigkeit uUund ewahrung der Schöpfung]),
dies, obwohl eS viel Stress und Geschäftigkeit und das Lebensrec aller, die Folgen e1ner immer
viel Geld und e1ne institutionelle Arriviertheit der ungehemmteren Globalisierung der VWirtschaft,
Kirche In uNnseTen Ländern DL WIe ohl kaum die 1sSchen Herausforderungen und die
Je UC nach Solidaritätsstrukturen, die

SO stellt sich die Tage, Was Lun ISt, amı Orientierungs- Oder innkrise Die Dienstanwei-
INn der Kirche wleder euer fangen. SUNgenNn für die Christinnen Uund Christen SINd VOT

den Kirchentüren mit anden ogreifen Wenn
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sich die Kirche mit dem eichtum inrer pastora- und Theologien, dass Kirche und Theolo:
len Instrumente und religiıösenoleSOWI1Ee mit xe Gotteserfahrungen herstellen können oder
der charismatischen Kraft der Gläubigen diesen müssen?

Herausforderungen9wWird S1E eDe:  19 [)ie rfahrung der (‚ottesierne und des Le]:
keit gewinnen und Glut entfachen, auch Wenn dens seiner Abwesenheit SiNd N1IC bzurea-
das System selber nochmals Urc das läuternde xjeren; s1e definieren die ituation, auch INn der

che selber. Vielleicht hatten WIT viel vie] KIT-euer MUSS Zudem wWwurde s1e dem Wunder der

Fremdprophetie begegnen, WEeNl imme inr aus che Möglicherweise [1USS$S sich die Kirche e1ner

dieser Nähe Wirklichkeit ufgeht, dass S1e IM Art Entziehungskur oder einem Heilfasten

eigenen Bereich die eigene Soziallehre ZUT terziehen, amı S1PE e1leTr und offener WITrd für

wendung bringen sollte Gleic  rechtigung VON hre mystische Tiefe, Tür die otschaft Jesu, der
Mann und Frau, Siubsidiäre kEntscheidungsfin unNns 1n einen rettenden Lebenszusammenhang
dung, partizipatorische Mitverantwortung,el stellt Im ertrauen auf Gott, der ZUu  3 eDen und
kultur uS  < Lebendigsein eirelen will die urzeln des

Menschseins eriınnern und Tür den
rieden undGeund eine für künf{-

Feuer AQU>s der mystischen ra Uge (‚enerationen bewohnbare krde religlöseMut Zr Gottestrage Urientierung, An Hoffnung schenken, das
Es Dt ele ewundernswerte Bemühun: WAT| das Kapital e1ner Kirche, die N1IC dauernd

in Org sich selber hre endung verrät, SOIgenN 1Im pastoralen Feld der Kirche, Planung, Me:
und Ausbildung und Zzusatzliche KOMm: dern versucht, die enschenifragen mMIt der (D

1n ädagogik, Gesprächsführung, Ma:-:

‘9unst. wIe vermuUuıc. kaum je » die Kirche raucht
Und trotzdem leiden WIT der Erfolglosigkeit eim Heilfasten
UNSeTeTSund professionellem
Stress Früher Lrauten WIT eiınem beinahe auto
matisierten tual des Opus allzu sehr. esirage verbinden /Zugänge ZUT Kirche MUS-
D)Dem cheint eute eher das ertrauen In VeT: sen etztlich /Zugänge den enschen seın und
esserte Methoden, In Organisation Uund Iunk: Zugänge Ott werden, können WIT alles
tionale Kompetenzen efolgt sSe1in. eden über Kirche eic hbleiben assen. |)enn

Aber hat der »Betrieb« IC auch sSe1INe che 1en e1ıner Nähe, VON der S1e auch wIieder dis:
kret ZUTÜC  eien darf und 11USSeele verloren, die (Quellen der Hofnung und der

/uversicht dus e1 Gottesbeziehung Missverstanden ware ich, WeNnNn dies als
heraus? Leicht WIT dann auch pastorale kehr VO  S e1Ne prophetische-kritische
emühung ott-10s und hoffnungs-l0s, weil Ott und diakonische Kirche gedeute WUurde

vergeSSch erscheint. Zynismus Ware die chreck-: waren (‚otteslie und M_enschenliebe NUur al
Te NIC immer wieder, dass erNatıv gedacht, S1e INn hrer nneren und DE
sich Kirche mit dem eiıchtum 1nrer Dastora genselug konstituierendenel bejahen. Die
len Instrumente zwischen ff und die Men:- age nach den mystischen uellen HIS ZU  =

schen schiebt, als mMuUusste S1e selber die Nähe (‚ottesdienst und eten, die nach Ott und
Ott Dewerkstelligen? ()der suggerlieren Struk- Mut ZUT Gottesfrage SIN e1ne Rückzüge VOT den
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Herausforderungen der enschen und inrer ZU)  = werden assen, ondern den
Welt, ondern Rückkehr den uellen der Hoff- Lrag, den esus der Kirche vorgegeben hat, das

NUung und des ems, die Weite des e1 VO  3 Anliegen her das eigene Handeln
und nicht hofnungslos er- definieren, nicht Zzuerst VO  > kaum messbaren)

WCBS sSeıin Erfolg der Erfolglosigkeit) (erade WenNnn

lernen uUssen, dass der eigentlic) Handelnde mit

Feuer dUus$ der Ireue z/u nlıegen: den enschen der Gott Jesu ist, dann sollen und
urien wohl »  Olge« wollen, aber uns nNnichtMut konkreten Schritten
über S1E absolut totalitär definieren und avon

Wie viele Christen und Christinnen SINd 91gmachen Zeiten des Misserfolgs,
auch engaglerte deelsorger und Seelsorgerinnen die, weilß Gott, VOT Ott nicht sserfolg Seıin MUS-
Oft verharm uUund MUuUOSs ob der (Oft scheinbaren SCH, ilt die Teue ZU'  = uftrag, ilt die sicher Oft
Erfolglosigkeit 1Nres Uuns und angesichts des mühsame Teue ZU  3 grundlegende Anliegen
schlechten Images VON Kirche Priorität hat NIC der 1olg, ondern die Treue

In olchen immungen 1st inander euUl: AI Sendung.
cher vermitteln, dass WIT als Christen und Das (Gleichnis VOIM Unkraut und dem Wei:
Christinnen und IM kirchlichen Handeln dem Ze1) 3,24-30) oibt TÜr age einen Te]
Wünschbaren NIC otzlg und erkrampit VeT- nenNn Hinweis Aufgetragen 1st säen, nicht die
Michtet SINd. Christsein hat mit enschen, Le wachsende Saat nach Unkraut abzıul
bensprozessen und miIt der personalen sılıchen und dieses auszutilgen. ES zeigt sich SCHNON
un Da gelten NIC\AErfolgskatego mit der Zeit, Was und W as weniger iIruchtbar
rıen, ondern die (‚esetze des e11e' Uund des Wer. reift, Was tragt Oder verdormt, oMmMm oder VerlT:

dens, des Freiheitswagnisses, der Persönlichkei OmMmt, ob jeman: über se1ine eigenen Verhält:
entwicklung, des Fortschreitens und des Rück: NISsSe NiNnNaus blufft oder se1ine egabungen eher
SC  1  +  es der weifel SOWI1E Angste, des Suchens unterschätz uch IM kirchlichen ag 1st den
und Wartens, des elingens und Scheiterns, der Wachstumsgesetzen mehr
seligen Freude geschenkten (Glauben Uund der und9als yMachen« onnen. Dann
nagenden weifel und der abgrundtiefen (‚ottes: werden WITF oft {ühliger, sensibler und ndiger TÜr
erne DIS hin ZAu  3 depressiven Abgrund Die @: d Was euem wächst und se1ne Zukunft
Iahr 1st immer wileder, dass WIT UuNSs die Men SUC Das eue wächst auch In der@Aber
schen verantwortlichen, WIe 5 letztlich Oft sSscheinen WIT noch eine Zeit und keinen
deresuselber Se1IN kann. enund 1C dafür efunden haben.
tiinnen SiNd zutiefst Beschenkte VO  Z .Ott Jesu
her; VON sich her dürifen SIE deshalb auch etwas Feuer AdUS$ charısmatıschem Selbst-
Chuldig leiben und doch etztlich alles Newusstserm und dUus$s Solıdarıtät: Mut,

SO abhängig WIT auf der subjektiven ene selber gehen, aber nıcht alleıne
VON »ETfOLS« SINd, cheint auf der ene des

Handelns und auch der seelsorglichen Realitäts-Mut, Menschenliebe und (sottes
dochg,NC das VON UuNns errechnete 1e SOWI1Ee reue ZU  3 Anliegen auch angesichts

esulta und auch MC die zuwellen geradeZzu VON Misserfolgen 1st N1IC andere delegie
erpresserischen Rollenzumütungen der Umwelt ren Für den Je eigenen Weg oibt e e1ine
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Jede Stellvertretungssucht Oder den VWeg der einzelInen Christen und Christinnen,
vertretungsanmalbung In diesem Bereich betrügt SOZUSageCN über das ydSubjekt«, das utonom aul:
das eigene (Er-)Leben ste frei selber geht und verantwortli selber

Aus diesen Überlegungen Nneraus cheint handelt und haftbar wird Und WelNl mMI1r das
unerlasslıc. dass aus uNnseTenNnenund kle euer ausgeht, ibt esS andere, die s uten und

[Ür mich ewahren [)as ist mich die eele VONrikalen Minde:  ertigkeitsgefühlen, dus lähmen:
den immungen und Mutlosigkeiten aufbrechen Kirche
und mM1t charismatischem Selbstbewusstsein uns

selber 1INS pie ringen und uns selber aufs pie
Nur über diesen Onkreten Weg kann das 'Vgl Klaus Nientiedt, DIÖze-

sansynoden: Instru  10 Willwachsen, sich ankündigen und In vielen Ansät:
tärkung der ISChOTe, Herder

zen diskret werden, Wolür eizulcf alle pla Korrespondenz
dieren nämlich e1ineCuNs und mıit unNns und 442-444, hier 444

aber auch [Ür unNns ljebendige und menschen:
ireundliche Kirche, die die Gottesfrage und die
Menschenfrage leidenschaftlic wagt und als die
ZWEeI] Seiten der einen edaillle verste Ta
Sscher Christenmut edeute eben, die christliche
Dimension VON Kirche mit anderen
ZU  3 eigenenegenwerden lassen, aber da-

seelsorgliches Handeln NIC. Vo.  I

Erfolg her definieren «<

Del selber ZUT Brücke INn die erhoffte /Zukunft
werden Wenn IMmMer 05 Fragen des Lebens
und der Hoffnung geht, bezahlt Man mMiIt sich sel.
Der. Niter diesem TEeIs 1st die erholifite ukunft
NIC erhältlich

Aass dies der TC und UG die Kirche
mit all 1Inren menschlichen Wundern Uund Wun:
den iImMmMmer wleder und sich schenkt,
MacC mMm.E die konkrete Kirche auch lie
benswürdig und unentbehrlic TYısten und
Christinnen tellen sich 1Nrer eigenen, der UD
sellschaftlichen und kirchlichen Wirklichkeit, U
Dben aber hbei ihr NIC auf. enn der Weg 1st der
Preis des jeles, der TEeISs des eges SINd WIT sel.
Der. WIrd Z  3 Weg, Indem WIT inn gehen; Wer

denn SONST? Auch hier oeht 5 etztlich 1UT üDer
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